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Vorwärts! En avant!
Mit dieser Nummer tritt unser Verbandsorgan

den 3. Jahrgang an. Wir danken unsern Mitgliedern
und der unerwartet grossen Anzahl weiterer

Abonnenten und Leser unseres Blattes für ihr
Interesse und bitten sie, uns dasselbe zu ihrem
eigenen Vorteil auch fernerhin zu schenken.

Unsere Zeitschrift soll der Förderung dler Mo-
torkultur und des gesamten ldw. Maschinenwesens

in der Schweiz dienen. Die Entwicklung des
Verbandes und das Interesse der Leser werden
massgebend sein für das, was wir bieten können.
Bisher mussten wir uns darauf beschränken, im
Rahmen unserer finanziellen Möglichkeiten den
Traktorbesitzern fortlaufend aktuelle Mitteilungen

aus allen Gebieten des praktischen
Traktorbetriebes und wertvolle Informationein über
amtliche Massnahmen betr. die Verwendung der ldw.
Traktoren zu vermitteln. Unsere Leser haben
erfahren, dass es uns gelungen ist, die zuständigen
Behörden davon zu überzeugen, dass der richtig
eingesetzte ldw. Traktor heute zur Bewältigung
des ldw. Produktionsprogrammes, zur Sicherstel¬

lung unserer Landesversorgung mit Ackerbauprodukten

unentbehrlich ist und diass es ausserdem
größtenteils dem Traktor als brauchbarer Arbeits-
miaschine zu verdanken ist, dass das ldw.
Arbeitsproblem, wie es sich heute infolge der durch die
Mobilisation geschaffenen Verhältnisse darbietet,
überhaupt noch zur Not bewältigt werden kann.
Wir werden unsere Bemühungen um die weitere
Förderung und offiz. Anerkennung der rationeilen

Motorkultur fortsetzen und über Erreichtes
berichten, ohne dass dabei unsere Hauptaufgabe,
die fortlaufende Information über praktische
Fragen und Probleme des Traktorbetriebes, zu
kurz kommen soll. Für Mitteilungen, Anregungen
oder Wünsche aus unserem Leserkreis sind wir
stets dankbar und hoffen, dass auch die Mitteilungen

des Zentralsekretariates und der Sektionen
Beachtung finden und dazu beitragen, den
Zusammenhang unter den Sektionen und den
Mitgliedern zu stärken. Nichts ist besser geeignet,
die Aktionsfähigkeit des Verbandes ziu fördern,
als die von gegenseitigem Verständnis und
Hilfsbereitschaft getragene Zusammenarbeit aller
Traktorbesitzer. A. S-r.

Die Entwicklung des landwirtschaftlichen Traktors mit Gasgenerator
In der Juni-Nummer der «Technik in der

Landwirtschaft», dem Organ des Reichskuratoriums

für Technik in der Landwirtschaft, behandelt

Dr. ing. H. Lutz von der RKTL-Forschungs-
stelle «Gasschlepperentwicklung» in einem sehr
beachtenswerten Aufsatz die Entwicklungsmöglichkeiten

der Generatorgas-Traktoren. Die Gründe,

welche für die Notwendigkeit der Entwicklung
auch des landwirtschaftlichen mit Generatorgas
betriebenen Traktors angeführt werden, lauten,
auf unsere schweizerischen Verhältnisse
abgewandelt, folgendermassen:

1. Die Sicherung der Ernährung hängt auch
bei uns weitgehend davon ab, dass während der
Dauer der kriegerischen Verwicklungen in
Europa und unserer Mobilisation, die landwirtschaftlichen

Traktoren und! Arbeitsmaschinen mit den
erforderlichen Kraftstoffen versorgt werden
können. Die gegenwärtigen Versorgungsschwierigkeiten

geben in dieser Beziehung sehr zu
denken. Es ist daher klar, dass ein absolut betriebssicherer

Gasschlepper, dessen Kraiftstoffversor-
gung auf eigener Produktion beruht und daher
von Auslandversorgung unabhängig ist, auch für
uns durchaus erwünscht wäre.

2. Abfallholz als fester Kraftstoff würde bei
uns in der Schweiz der Landwirtschaft auf
unabsehbare Zeit hinaus die Sicherheit eines
gleichbleibend billigen Betriebsmitteiis für ihre Zugmaschinen

bieten. Der «Kalorienpreis» des Holzes
wäre bei weitem nicht der Gefahr so grosser
Schwankungen ausgesetzt, wie der gegenwärtige
Preis der flüssigen Kraftstoffe.

3. Eine grosse Anzahl auch der schweizerischen
landwirtschaftlichen Betriebe, auf denen Traktoren

gehalten werden, besitzt Waldbestände. Eine
bessere Verwertung der im eigenen Waldlbestand
anfallenden Abfallholzmengen als Kraftstoff für
den Traktor würde durchaus zu einem privaten
und volkswirtschaftlichen Vorteil führen.

4. Holz oder, wo vorhanden, auch fossile Kraftstoffe

(Anthrazit, Braunkohle etc.) lassen sich im
landwirtschaftlichen Betrieb mit erheblich
geringerem Aufwand in grossen Mengen auf Vorrat
halten, als flüssige Kraftstoffe. Für die beliebig
lange Lagerung von festen Kraftstoffen genügt
ein einfacher Holzverschlag, während für die
Lagerung von flüssigen Brennstoffen die strengen

polizeilichen Vorschriften gelten, welche für
grössere Mengen die nicht unerheblichen Kosten
für Tankanlagen notwendig machen.
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